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Ei l it  Zi lEinleitung - Ziel:Einleitung Ziel:
Wäh d d PAREST P j k l f i d li h P i i d M d ll iWährend der PAREST-Projektlaufzweit wurden wesentliche Parametrisierungen und Modellerweiterungen zurWährend der PAREST Projektlaufzweit wurden wesentliche Parametrisierungen und Modellerweiterungen zur
b B h ib d h ik li h d h i h P i REM CALGRID (RCG) d h füh tbesseren Beschreibung der physikalischen und chemischen Prozesse in REM-CALGRID (RCG) durchgeführt.g p y ( ) g

1) Um Auswertungen zukünftiger Emissionsentwicklungen auch in Hinblick auf ein sich änderndes Klima machen zu1) Um Auswertungen zukünftiger Emissionsentwicklungen auch in Hinblick auf ein sich änderndes Klima machen zu
können, wurde eine Schnittstelle zu einem prognostischen Meteorologiemodell (COSMO-EU des DWD) entwickelt.können, wurde eine Schnittstelle zu einem prognostischen Meteorologiemodell (COSMO EU des DWD) entwickelt.
Di S h itt t ll k h fü d R i l Kli d ll d DWD CLM d t dDiese Schnittstelle kann auch für das Regionale Klimamodell des DWD CLM verwendet werden.ese Sc s e e a auc ü das eg o a e a ode des C e e de e de

2) Das regionale photochemische Transportmodell REM Calgrid wurde mit dem globalen TM5 Modell (TNO) gekoppelt2) Das regionale photochemische Transportmodell REM-Calgrid wurde mit dem globalen TM5-Modell (TNO) gekoppelt.) g p p g g ( ) g pp
3) Die Wolkenparametrisierung wurde überarbeitet und die nasse Deposition physikalisch verbessert (MAPESI)3) Die Wolkenparametrisierung wurde überarbeitet und die nasse Deposition physikalisch verbessert (MAPESI)
4) Biogene Kohlenwasserstoffemissionen wurden überarbeitet und die Parametrisierung der Staubaufwirbelung4) Biogene Kohlenwasserstoffemissionen wurden überarbeitet und die Parametrisierung der Staubaufwirbelung

d h i d d d k l hdurch Wind wurde mit dem NATAIR-Projekt verglichen.durch Wind wurde mit dem NATAIR Projekt verglichen.

E b iErgebnisse:Ergebnisse:
1) COSMO-EU – RCG 3) Wolken Nasse Deposition (MAPESI)1) COSMO-EU – RCG 3) Wolken – Nasse Deposition (MAPESI)

Vergleiche mit dem diagnostischen TRAMPER haben Zur Beschreibung der Wolken wurden der Wolken-Vergleiche mit dem diagnostischen TRAMPER haben
i t d COSMO EU di fü di Di i

Zur Beschreibung der Wolken wurden der Wolken
h lt COSMO EU F ld lidi t d igezeigt, dass COSMO-EU die für die Dispersion wassergehalt aus COSMO-EU-Feldern validiert und ing g , p

wichtige Schubspannungsgeschwindigkeit höher
wassergehalt aus COSMO EU Feldern validiert und in
das RCG integ ie t Des Weite en de die nassewichtige Schubspannungsgeschwindigkeit höher das RCG integriert. Des Weiteren wurde die nasseg p g g g

simuliert Eine Validierung für Lindenberg (DWD-
g

Depositionsroutine unterteilt in Auswaschprozesse insimuliert. Eine Validierung für Lindenberg (DWD-
Ü

Depositionsroutine unterteilt in Auswaschprozesse in
Station) zeigte eine gute Übereinstimmung zwischen und unter der Wolke Der Vergleich zwischenStation) zeigte eine gute Übereinstimmung zwischen
COSMO EU d M

und unter der Wolke. Der Vergleich zwischen
COSMO-EU und Messungen. simulierten und beobachteten Schadstoffen im RegenCOSMO EU und Messungen. simulierten und beobachteten Schadstoffen im Regen

i t j d h h it F h b d fzeigt jedoch noch weiteren Forschungsbedarf.g j g
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simuliert Es wurden aufgewirbelte Mineralstäube ausOBS RCG (DF) RCG COSMO_EU BG simuliert. Es wurden aufgewirbelte Mineralstäube ausg
dem NATAIR-Projekt in RCG eingebaut Diedem NATAIR-Projekt in RCG eingebaut. Die

2) TM5 - RCG berechneten PM10-Anteile sind maximal 3 4 µg/m³2) TM5 - RCG berechneten PM10 Anteile sind maximal 3.4 µg/m ,
i D hl d li i b i 2 / ³ Diin Deutschland liegen sie bei unter 2 µg/m³. Die

Das regionale RCG ist durch die Kopplung an das an 
in Deutschland liegen sie bei unter 2 µg/m . Die
U i h h it i d j d h h h hDas regionale RCG ist durch die Kopplung an das an 

d  TNO l f d  l b l  TM5 i  d  L  üb i
Unsicherheiten sind jedoch sehr hoch.

der TNO laufende globale TM5 in der Lage, überregio-
j

g g , g
nale Phänomene wiederzugeben  z B: Saharastaubnale Phänomene wiederzugeben. z.B: Saharastaubg

Di k iDiskussion:Diskussion:
E h i h i d di K l i i h M l i d ll ä ß Wi h i k i fü kü f iEs hat sich gezeigt, dass die Kopplung an ein prognostisches Meteorologiemodell von äußerster Wichtigkeit für zukünftigeEs hat sich gezeigt, dass die Kopplung an ein prognostisches Meteorologiemodell von äußerster Wichtigkeit für zukünftige
RCG A d i t Di d h füh t Si l ti b f i d t ll d E b i Di K l iRCG-Anwendungen ist. Die durchgeführten Simulationen ergaben zufriedenstellende Ergebnisse. Die Kopplung an eing g g g pp g
globales Transportmodell ist für Einzelfälle wie beispielsweise Staubeinträge aus Nordafrika unerlässlich für die PM10globales Transportmodell ist für Einzelfälle wie beispielsweise Staubeinträge aus Nordafrika unerlässlich, für die PM10-
Jahresmittelwerte in Deutschland jedoch nicht ausschlaggebend Die physikalischere Behandlung der nassen Deposition hatJahresmittelwerte in Deutschland jedoch nicht ausschlaggebend. Die physikalischere Behandlung der nassen Deposition hat
zu einer besseren Prozessbeschreibung geführt, bedarf aber noch weiterer Forschung, die auch zu einer besserenzu einer besseren Prozessbeschreibung geführt, bedarf aber noch weiterer Forschung, die auch zu einer besseren
D iti i l ti füh t Di B h dl d bi E i i i t h it i h h U i h h it b h ft tDepositionssimulation führt. Die Behandlung der biogenen Emissionen ist noch mit einer hohen Unsicherheit behaftet.epos t o ss u at o ü t e e a d u g de b oge e ss o e st oc t e e o e U s c e e t be a tet
Abschätzungen auf die Einflüsse zu den PM10 Mittelwerte sind deshalb schwer zu treffenAbschätzungen auf die Einflüsse zu den PM10-Mittelwerte sind deshalb schwer zu treffen.g
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